
Leitfragen zur Erstellung
einer Risikoanalyse

Gewaltschutzkonzept im Kirchenkreis Wittenberg

Situationen zu der Arbeit mit Erwachsenen:
Erwachsene in Gruppen/Kreisen 



 Gewaltpräventionskonzept - Risikoanalyse für den Kirchenkreis Wittenberg 

Leitfragen zu Erstellung einer Risikoanalyse 

Situationen zu der Arbeit mit Erwachsenen:

Erwachsene in Gruppen/Kreisen 

• Wer ist dafür verantwortlich?

Gruppenleiter 

• Gibt es Personen mit besonderem Schutzbedarf? 

Menschen mit Beeinträchtigungen 

• Welche Risiken können entstehen? 

1. Strukturelle Gewalt, Machtgefälle 

2. Emotionale, religiöse Abhängigkeit der Teilnehmenden zur Leitungskraft

3. Räumliche Situation 

4. Zweier-Konstellation 

5. Inhalte gelangen an Dritte 

• Zukünftige Maßnahmen zur Abwendung: 

Zu 1. Schulungen für Ehrenamtliche und Hauptamtliche zu Weiterbildung und Selbstreflexion und

wertschätzende, gewaltfreie, offene Kommunikation; Konzeptentwicklung mit den Teilnehmenden

zusammen -> welches Mitspracherecht haben die Teilnehmenden etc. 

Zu 2. Transparenz von theologischen Inhalten; Offenheit für verschiedene biblisch-theologische

Ansätze; Selbstreflexion; beobachtete Abhängigkeit kann von Teilnehmenden an Gruppe gegeben

werden (vielleicht zu Anfang in Gruppenregeln festlegen) 

Zu 3. nur dahin einladen, wo alle die Möglichkeit haben, teilzunehmen 

Zu 4. Transparenz; Abfragen, ob Treffen trotzdem stattfinden soll. Einverständnis über Ablauf des 

Treffens herstellen; generell als Gruppe einigen, ab wie vielen Personen das Treffen erst stattfindet 

Zu 5. Gruppenregel benennen: Was in der Gruppe gesagt wird, bleibt in der Gruppe 

(Verschwiegenheit) 



 Gewaltpräventionskonzept - Risikoanalyse für den Kirchenkreis Wittenberg 

•

Zu 1.

Zu 2.

Zu 3. 

Zur Wiedervorlage am: 

Bis wann muss das erledigt sein? 

•
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